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Abonnementspreis: Nfro « Einrückung sgebühr:
Jährlich Fr. 3. — IN 4, Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

Berner-Schillstcimd.
16. Februar. Fünfter Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

.an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Lebivr und Schriften von Albert Bitzius oder
JeremiaS Gotthelf.

IV.

Gehen wir nun noch speziell auf einzelne Schriften von Bitzius
ein, so begegnet uns als erstes Produkt der „Bauernspiegel" oder die

„Lebensgeschichte des Jeremias Gotthelf". Das ganze Buch war ein

höchst glücklicher Wurf des Verfassers. Zuerst wollte Bitzius seinen

Helden „Gotterbarm" taufen, wurde aber durch einen Freund dann

für den Namen „Jeremias Gotthelf" bestimmt, der ihm als gefeierter
Autorname bleiben sollte. — Dieses erste Werk zeugt von dem Geiste

und den Talenten seines Verfassers. Es ist das Urbild und Vor-
bild, wir möchten sagen, das Programm aller seiner spätern SHHften,
in welchen wir großartige Gemälde ausführlich geschildert finden, die

im „Bauernspiegel" mit ein paar Zeilen skizzirt sind. Dasjenige,
was Bitzius im Bauernspiegel über das Schulwesen spricht, finden
wir in den „Leiden und Freuden eines Schulmeisters" vortrefflich
weiter ausgeführt. In der „Armennoth" spricht der Verfasser die

gleichen Grundsätze aus, die der „Bauernspiegel" bloß andeutet. —
„Anna Bäbi Jowäger", „Geld und Geist" :c. sind Schöpfungen,
deren Zeug schon im Bauernspiegel enthalten ist.

Der Bauernspiegel verspricht durch seine beiden Titel viel,
allein er bietet, was er verspricht. Folgen wir dem gedrückten Helden

„Jeremias Gotthelf" in seiner Erzählung, so geht die Sonne unter
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